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1. Die Götter.
2. In der Sanskritform des Namens Indra, auch Sakra genannt, einer der mächtigs-
ten Götter.
3. Der Weltberg.

vom leben und der person des buddha|13

1. Ein Jünger spricht über Buddha

»Ihn schaut mein Geist, als wenn mein Aug’ ihn sähe,
Bei Nacht, bei Tag, beständig ohn’ Ermatten.
Ihm Ehrfurcht weihend harr’ ich auf den Morgen.
Von ihm, das fühl’ ich, kann ich mich nicht trennen.«

2. Der Seher Asita besucht das Buddhakind

In Freud’ und Wonne die dreimal zehn Gescharten1

Und Sakra Inda2, die Götter in lichten Gewändern,
Schwenkend die Kleider, hell jubelnd und frohlockend
Erblickt’ Asita der Seher, um Mittag rastend.

Als er so schaute die Götter, die frohen, die hochbeglückten,
Bedacht’ er den Anblick, und also sprach er zu ihnen:
»Wie sind die Scharen der Götter so fröhlich zu schauen!
Die Gewänder fasst ihr und schwenkt ihr! Was hat’s zu bedeuten?

Selbst als die Götter dereinst die Dämonen bekämpften
Und die Götter siegten, und ihre Feinde erlagen:
Auch damals nicht hat solche Erregung gewaltet!
Welch Wunder haben die Götter geschaut, des sie froh sind?

Ihr Jauchzen und Singen und ihre Musik hört man schallen.
Sie schlagen die Arme zusammen und tanzen den Reigen.
So frag ich euch denn, die auf Merus3 Gipfel ihr wohnet:
Wollet, ihr Hohen, gar rasch mich vom Zweifel befreien!«
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1. Bekanntlich ist die Stelle, an der dies Dorf gestanden hat, neuerdings von Dr.
Führer auf nepalesischem Gebiet, nördlich von Benares, wiedergefunden wor-
den. Eine dort entdeckte Inschrift des Königs Asoka (3. Jahrhundert v. Chr.)
sagt: »Hier ist Buddha, der Weise aus dem Sakyageschlecht, geboren«.
2. Dem Hain Isipatana bei Benares (Isi = Seher).
3. Des Vaters des Buddhakindes.

14|erster teil

Die Götter
»Der Buddha sein wird, das Kleinod ohnegleichen,
Er ist geboren, den Menschen zu Heil und Freude,
Im Land der Sakyas, in Lumbini dem Dorfe1.
Des sind wir froh und über die Maßen selig.

Er alles Seins Gipfel, der Wesen herrlichstes,
Der Stier der Männer, der Kreaturen höchstes Haupt,
Der Lehre Rad rollen wird er im Seherwald2,
Dem Löwen gleich brüllend, der Tiere mächt’gem Herrn.«

Als er dies hörte, kam aus der Höh’ er schnell herab.
Asita lenkte den Schritt nach Suddhodanas3 Haus.
Dort setzt’ er sich nieder und sprach zu den Sakyas dies Wort:
»Wo ist er, der Knabe? Auch ich hab zu schaun ihn den

Wunsch!«

Den Knaben darauf, der leuchtend erglänzte wie Gold,
Das im Feuer bearbeitet wird von des Künstlers Hand,
Strahlend in Schönheit, in edler Erscheinung Zier
Dem Asita zeigten, dem Seher, die Sakyas den Sohn.

Als er den Knaben erschaute, den feuergleich leuchtenden,
Gleich dem Herrn der Sterne, dem hellen, am Himmelszelt,
Gleich der Sonne, die wolkenbefreit im Herbst erstrahlt,
Da ward er gar froh, und mächtige Wonne erfüllte ihn.
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1. Kanhasiri ist ein anderer Name des Asita. Er trägt die charakteristische Haar-
tracht der vedisch-brahmanischen Asketen.

vom leben und der person des buddha|15

Mit vielen Zweigen und mit tausend Kreisen
Den Schirm im Luftraum hielt die Schar der Götter.
Goldstäb’ge Wedel wehten durch die Lüfte,
Doch sah man nicht des Schirms, der Wedel Träger.

Kanhasiri der Flechtenträger1 schauend
Das Kind gleich goldnem Schmuck auf heller Decke
Und über seinem Haupt den Schirm, den weißen,
Nahm es voll hoher Freud’ in seine Arme.

Als in den Armen er hielt der Sakyas Höchsten,
Verlangensvoll, der Zeichen und Sprüche Kenner,
Erhob erfreuten Herzens er seine Stimme:
»Dies ist der Höchste des menschlichen Geschlechtes!«

Doch des gedenkend, dass nah sein eigner Hingang,
Vergoss er Tränen trauererfüllten Herzens.
Die Sakyas sehend des Sehers Tränen sprachen:
»Es wird den Knaben doch nicht Gefahr bedrohen?«

Der Sakyas Sorg’ erkennend der Seher sagte:
»Nicht denk’ ich dran, dem Knaben Unheil zu künden.
Von keiner Seite seh ich Gefahr ihm drohen.
Kein Mensch wie andre ist er! Seid hohen Mutes!

Der Knabe wird einst, höchster Erleuchtung teilhaft,
Der Wahrheit Reich, allkundig jeglicher Reinheit,
Begründen voll Erbarmen mit vielem Volke,
Dass weit und breit man in Heiligkeit mag wandeln.

Buddha, Große Reden_Layout 1  26.08.15  17:20  Seite 15


